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Α. Einleitung 

In einer vom Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft, Forschung und 
Technologie (BMBF) in Auftrag gegebenen Studie (Büchel/Weißhuhn 1997)1 

wurde erstmals für Gesamtdeutschland und verschiedene Qualifikationsniveaus 
das Phänomen unterwertiger, d.h. ausbildungsinadäquater Beschäftigung diffe-
renziert untersucht. Neben der Struktur dieser Fehlallokation von Qualifikatio-
nen und Anforderungsniveaus  der Arbeitsplätze wurde auch deren Entwicklung 
verfolgt.  Hierzu wurden die Beobachtungsjahre 1984, 1991 und 1993 der 
zugrundegelegten Datenbasis ausgewertet. 

Die Veröffentlichung  der Studie im Sommer 1996 stieß auf ein für wissen-
schaftliche Publikationen untypisch großes Interesse sowohl in Fachkreisen als 
auch in der Öffentlichkeit.  Dies ist nicht allein darauf zurückzuführen,  daß das 
von der deutschen Bildungs- und Arbeitsmarktforschung  bisher vernachlässigte, 
für die aktuelle Diskussion um die Effizienz  des Bildungssystems und die Lei-
stungsfähigkeit des Standortes Deutschland jedoch bedeutsame Thema erstmals 
in der gebotenen Differenzierung  empirisch analysiert wurde. Vielmehr zeigte 
sich in einzelnen Bereichen wie beispielsweise bei hochqualifizierten Frauen, 
Jungakademikern und insbesondere in Ostdeutschland eine beachtliche Dyna-
mik hinsichtlich des Untersuchungsgegenstandes. 

Vor diesem Hintergrund beabsichtigt das BMBF, die Entwicklung der Struk-
turen unterwertiger Beschäftigung in Deutschland in Zwei-Jahres-Abständen 
weiterzuverfolgen.  Die vorliegende Studie enthält die Auswertungen zur ersten 
Fortschreibung der Ergebnisse der Basisstudie mit Daten des Jahres 1995. 

1 Büchel,  F./Weißhuhn,  G. (1997): Ausbildungsinadäquate Beschäftigung der Absolventen des 
Bildungssystems. Berichterstattung zu Struktur und Entwicklung unterwertiger Beschäftigung in 
West- und Ostdeutschland. Gutachten im Auftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissen-
schaft, Forschung und Technologie, Bonn. Band 471 der Reihe „Volkswirtschaftliche Schriften" des 
Verlages Duncker & Humblot, Berlin. 



Β. Die Arbeitsmarktentwicklung von 1993 bis 1995 
in West- und Ostdeutschland 

Die Arbeitsmarktentwicklung verlief  im Berichtszeitraum für West- und Ost-
deutschland gegenläufig. Während sich das Ungleichgewicht zwischen Arbeits-
angebot und -nachfrage in Westdeutschland weiter verschärfte,  trat in 
Ostdeutschland erstmals eine leichte Entspannung ein. 

In Westdeutschland fiel die Zahl der Erwerbstätigen von 29,0 Mio. auf 28,5 
Mio. Personen;2 in Ostdeutschland stieg sie von 6,2 Mio. auf 6,4 Mio. Perso-
nen.3 Die Zahl der Arbeitslosen stieg in Westdeutschland von 2,270 Mio. auf 
eine neue Rekordmarke von 2,565 Mio. Personen.4 Demgegenüber sank die 
Zahl der Arbeitslosen in Ostdeutschland erstmals nach der Wende von 1,149 
Mio. auf 1,047 Mio. Personen. Die Arbeitslosenquote5 stieg in Westdeutschland 
von 8,2% auf 9,3%, wobei der Anstieg bei den Männern überproportional hoch 
ausfiel (von 8,0% auf 9,3%; Frauen: 8,4% auf 9,2%). In Ostdeutschland sank 
dagegen die Arbeitslosenquote von 15,8% auf 14,9%. Dieser Rückgang wurde 
im wesentlichen durch eine Verbesserung der Beschäftigungschancen bei 
Frauen bedingt, deren Arbeitslosenquote sich - wenn auch noch immer auf sehr 
hohem Niveau - von 21,0% auf 19,3% reduzierte. Dagegen veränderte sich die 
Quote bei ostdeutschen Männern nur geringfügig von 11,0% auf 10,7%. Von 
diesem bescheidenen „Aufschwung" nicht profitieren  konnten jüngere Arbeit-
nehmer; der Anteil der Unter-20-Jährigen an den ostdeutschen Arbeitslosen 
stieg von 2,0% auf 2,5%. Noch deutlich ungünstiger verlief  die Entwicklung bei 
den älteren Arbeitnehmern: Der Anteil der 55 Jahre und älteren Personen an den 
ostdeutschen Arbeitslosen stieg drastisch von 7,6% auf 16,2% an. 

Auch hinsichtlich der Dynamik der Arbeitslosigkeit zeigen sich deutliche 
Unterschiede in der Enwicklung zwischen West- und Ostdeutschland. 

2 Alle im folgenden berichteten Entwicklungen beziehen sich auf den Zeitraum zwischen 1993 
und 1995. Quelle für alle Zahlenangaben in diesem Abschnitt: Institut der deutschen Wirtschaft, 
Köln. 

3 Ostdeutschland 1995: vorläufiges Ergebnis. 
4 Jahresdurchschnitte. 
5 In Prozent der abhängigen zivilen Erwerbspersonen. 
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Während in Westdeutschland die Zahl der Zugänge in Arbeitslosigkeit von 
4,549 Mio. auf 4,655 Mio. Personen nur geringfügig zunahm, zeigt sich in Ost-
deutschland ein dynamischeres Bild. Gegenläufig zu den berichteten sinkenden 
Arbeitslosenquoten stieg die Zahl der Zugänge in Arbeitslosigkeit von 1,497 
Mio. auf 1,870 Mio. an. Dabei ergeben sich für Zugänge aus Erwerbstätigkeit 
ähnliche Tendenzen für West- und Ostdeutschland (Westdeutschland: Rückgang 
von 2,482 Mio. auf 2,360 Mio. Personen; Ostdeutschland: Rückgang von 1,181 
Mio. auf 1,150 Mio. Personen). Deutlich stärker als in Westdeutschland fällt 
dagegen der Anstieg der Zugänge in Arbeitslosigkeit aus Nichterwerbstätigkeit 
in Ostdeutschland aus (von 292 Tsd. auf 674 Tsd. Personen; Westdeutschland: 
von 1,952 Mio. auf 2,175 Mio. Personen). Diese unterschiedlichen Dynamiken 
spiegeln sich in der Entwicklung der durchschnittlichen Dauer der Arbeitslosig-
keit wider: Sie stieg in Westdeutschland von 26,0 auf 28,7 Wochen, während sie 
in Ostdeutschland markant von 39,3 auf 29,1 Wochen fiel. 

Die Unterschiede in den Arbeitslosigkeitsniveaus zwischen West- und Ost-
deutschland können partiell mit den anhaltenden Ungleichgewichten zwischen 
Arbeitseinkommen und Produktivität erklärt werden. Diesbezüglich hat die 
zunächst schnell fortschreitende  Angleichung zwischen West- und Ostdeutsch-
land im Berichtszeitraum an Tempo verloren. Lag die durchschnittliche Brutto-
lohn- und Gehaltssumme je Beschäftigten in Ostdeutschland im Jahr 1991 noch 
bei 48,3% des Westniveaus, so stieg diese Größe im Berichtszeitraum nur noch 
von 70,1% auf 75,3%. Ähnlich entwickelte sich die Produktivität, gemessen in 
Form des Bruttoinlandsprodukts je Erwerbstätigen; diese stieg von 50,7% des 
Westniveaus auf 54,4% (1991: 31,0%). In Ostdeutschland besteht damit nach 
wie vor ein markantes Ungleichgewicht zwischen Produktivität und Lohnni-
veau, welches den Abbau der Arbeitslosigkeit erschwert. 




